
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
Vor 75 Jahren - am 27. Januar 1945 - haben sowjetische Truppen 
das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau befreit. Mehr als eine 
Million Männer, Frauen und Kinder wurden dort ermordet.  Es 
muss in unserem Selbstverständnis liegen, dass wir die Erinne-
rung an die nationalsozialistischen Verbrechen wachhalten und 
die Opfer nicht in Vergessenheit geraten lassen. Das ist heute um-
so wichtiger, wenn der Vorsitzende einer Fraktion im Bundestag 
den Nationalsozialismus und seine Verbrechen als „Vogelschiss in 
der Geschichte“ relativiert. Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier hat vergangene Woche mit seiner Rede in der israelischen Gedenkstätte Yad Vashem und auch in 
der Gedenkstunde im Bundestag zu Recht bekräftigt, dass die Verantwortung Deutschlands keinen 
Schlusspunkt haben kann, sondern eine Verpflichtung nach sich zieht, die nie aufhört. Es ist unsere Auf-
gabe, die Gegenwart immer vor dem Hintergrund dieser dunklen Vergangenheit einzuordnen und dar-
aus die richtigen Schlüsse zu ziehen – für die Würde jedes einzelnen Menschen und um zu verhindern, 
dass sich Ähnliches wiederholt. Auch bei uns im Weserbergland ist Erinnerungskultur und Gedenken 
ein wichtiger Baustein, damit so etwas wie im Dritten Reich nie wieder passiert. Gerade wenn es immer 
weniger Zeitzeugen gibt, ist es wichtig, dass Geschich-
te an Orten wie beispielsweise dem Bückeberg bei Em-
merthal erlebbar gemacht wird. Dies gilt aus meiner 
Sicht auch für eine Begehbarkeit der Lagers Lenne in 
der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf. 
Das Gedenken am Mahnmal in Holzen oder an den 
zahlreichen Stolpersteinen im Weserbergland gehören 
ebenfalls dazu. Denn unsere Demokratie braucht Erin-
nerung - an das was einmal war und daran, welche his-
torische Pflicht für uns daraus erwächst 
Euer 

 
 
 

Johannes Schraps. 

 Bundestagsabgeordneter für das 
Weserbergland. 

Ihr findet mich auch bei:  
 

Newsletter 3/20 

31. Januar 2020 

Inhaltsverzeichnis 
Seite 2 — Sprecherkonferenz Europa 
             — Praktikum Aurélie Karadjov  
Seite 3 — Besuch der Wirtschaftsjunioren  
              Hameln im Bundestag  
              — Besuch in der Pflegeklasse  
              Elisabeth-Selbert-Schule  
Seite 4 — Vorstellung von  
              Bürgermeisterkandidat Tino Wenkel 
Seite 5  — Neujahrsempfang der SPD  
                  Hameln-Pyrmont 
Seite 6 — Neujahrsempfang der Werbege  
                  meinschaft Delligsen 
             — Neujahrsempfang in  
              Eschershausen 
Seite 7 — Themenüberblick Bundestag       
Seite 8 — Grünkohlessen der AG 60 plus    
                  im Unterbezirk Holzminden 

Terminauswahl 
|1.Februar 2020 |14.30 Uhr 
Kreisjugendfeuerwehrtag Hameln-Pyrmont in Hameln 
|4.& 5. Februar 2020 | 
Klausur der Landesgruppe Nds/Bremen mit dem Lan-
desvorstand der SPD Niedersachsen in Springe 
|8. Januar 2020 |15.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung der SPD Bodenwerder im 
DGH in Linse 

http://www.instagram.com/jojoschraps/
http://twitter.com/jojoschraps
http://www.facebook.com/johannes.schraps.spd/


johannaes-schraps.de 
 
 2 johannes-schraps.de 

Wie arbeitet ein/eine Abgeord-
nete/r? Welchen Verpflichtun-
gen müssen sie in ihrer Rolle 
nachgehen? Wie laufen Arbeits-
gruppentreffen, Ausschuss- und 
Plenarsitzungen ab? Welchen 
Einfluss haben Interessenvertre-
terInnen wie bspw. Verbände, 
Stiftungen, Wirtschaftsunterneh-
men etc. auf politische Entschei-
dungsträgerInnen und worin un-
terscheidet sich Politikberatung 
und Lobbyismus? Das sind Fra-
gen, denen ich mich im Rahmen 
der Hospitation bei Johannes 
Schraps und seinem Team im 
Berliner Bundestagsbüro widme. 
Ich studiere im ersten Semester 
Soziokulturelle Studien mit EU-
Politik Schwerpunkt an der Euro-
pa-Universität Viadrina in Frank-
furt (Oder) und belege ein Semi-
nar zum Thema „Politikberatung 
und Lobbyismus im Deutschen 
Bundestag und im Polnischen 
Sejm im Vergleich“. In der Zeit 
von zwei Wochen haben Studie-
rende des Seminars die Möglich-

keit bei ei-
nem/einer 
Abgeordneten 
ein Kurzzeit-
praktikum zu 
absolvieren. 
Das Ziel ist es 
Einblicke in 
die parlamen-
tarische Ar-
beit zu erhal-
ten und uns 
darüber hin-
aus mit den 
oben genann-
ten Fragestellungen des Semi-
nars zu beschäftigen. Als ich vor 
knapp sechs Jahren meinen Ba-
chelor der Kulturarbeit in Pots-
dam begann, hätte ich nicht im 
geringsten gedacht, irgendwann 
einmal in einem Bundestagsbüro 
zu sitzen – zu komplex und zu 
weit weg von meinem eigenen 
Alltag erschien mir „die“ Politik! 
Heute und mit wertvollen Erfah-
rungen im politischen Bereich 
reicher, kann ich sagen, dass es 

ein großer Mehrwert für mich 
ist,  stetig mehr über die inter-
nen Strukturen großer politi-
scher Institutionen und über ge-
sellschaftspolitische Zusammen-
hänge zu lernen. Dabei bilde ich 
meine eigene politische Position 
aus und lege gleichzeitig Wert 
darauf, offen für kontroverse 
Meinungen zu bleiben. Ich be-
danke mich beim Team und bei 
Joahannes für die tolle und be-
reichernde Zeit im Bundestag!  

VORSTELLUNG PRAKTIKANTIN AURÉLIE KARADJOV  

Letzte Woche fand die Tagung 
der Sprecherinnen und Sprecher 
für Europapolitik der SPD-
Fraktionen des Bundestages, der 
Landtage sowie der SPD-
Abgeordneten im Europäischen 
Parlament in Mainz statt.  The-
men waren u.a. der mehrjährige 
Finanzrahmen der EU, die EU-
Förderpolitik in den Regionen und 
die deutsche EU-
Ratspräsidentschaft. Ich habe ge-

meinsam mit Regina 
Poersch aus Schles-
wig-Holstein, Antje 
Grotheer aus Bremen 
und Dirk Friedriszik 
aus Mecklenburg-
Vorpommern aus der 
Ostseeparlamenta-
rierkonferenz berich-
tet. Herzlichen Dank 
an unsere rheinland-pfälzischen 
Kolleginnen für die tolle Organisa-

tion und auch für die schönen 
Eindrücke von Mainz.  

SPD-Tagung der Sprecherinnen und Sprecher für Europapolitik in Mainz  
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Mein Kollege Dirk Adomat und Nathanael Siever, der aktuell ein Praktikum in meinem Büro absol-
viert, waren mit dabei. 

BESUCH DER WIRTSCHAFTSJUNIOREN IN BERLIN  

BESUCH DER ELISABETH-SELBERT-SCHULE IN HAMELN   

Zum Frühstücken in die Schule, 
das war eine sehr gute Idee der 
Altenpflegeklasse 18 der Elisa-
beth Selbert Schule in Hameln. 

Im letzten Jahr hatte mich die 
Klasse mit ihrem Lehrer Herrn 
Hao Yun im Bundestag in Berlin 
besucht. Am 22. Januar konnte 

ich diesen Besuch erwidern 
und habe mich auch mit den 
Schülerinnen und Schülern 
über ihren Alltag austau-
schen können. Bei einem ge-
mütlichen Beisammensein 
haben sie mir von ihrer Aus-
bildung berichtet. Es hat 
mich gefreut zu sehen, mit 
welcher Motivation und 
Freude die jungen Menschen 
ihren Beruf in der Pflege aus-
üben. Es wurde nochmals 
deutlich, welche Verände-
rungen es in der Ausbildung 
geben muss, damit es zu ei-
ner höheren Akzeptanz der 
Pflegeberufe in der Gesell-
schaft führt und  diese wich-

tige Arbeit auch honoriert wird. 
Ich bedanke mich bei der Klasse 
für den ehrlichen und guten 
Austausch bei meinem Besuch.  

Diese Woche hatte ich besonde-
ren Besuch: Sandra van der 
Zwaag, Christine Köhler, Martin 
Czudnochowski, Stefan Drude, 
Robert Kienappel und Susanne 
Koch sind nach Berlin, um den 
Bundestag zu besichtigen und das 
politische Geschehen näher zu 
erleben. Während sie für unter-
schiedliche Unternehmen arbei-
ten, haben sie eines gemeinsam: 
Sie gehören zu den sogenannten 
Wirtschaftsjunioren. Das ist ein 
deutschlandweites Netzwerk der 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer sowie der Führungskräfte 
unter 40 Jahren. Ich freue mich 

sehr, dass 
Wirtschafts-
junioren im 
Weserberg-
land so stark 
vertreten 
sind und be-
danke mich 
ganz herzlich 
für den Be-
such, denn 
es ist wich-
tig, dass Po-
litik und 
Wirtschaften 
in einem en-
gen Dialog sind und das jeweilige Arbeitsumfeld kennen.  
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Der enge Kontakt zu den Landrä-
ten und Bürgermeistern in mei-
nem Wahlkreis ist mir sehr wich-
tig. So können wir Hand in Hand 
das Beste für unsere Region er-
reichen. In den nächsten Wo-
chen und Monaten finden bei 
uns wichtige Wahlen statt. Am 
08. März wählen die Hameln-
Pyrmonter einen neuen Landrat, 
am 7. Juni wird in Uslar und am 
13. September in Einbeck ein 
neuer Bürgermeister gewählt. 
Bereits am 15. März wählt die 
Samtgemeinde Boffzen einen 
Nachfolger für unseren langjäh-
rigen Bürgermeister Uwe König. 
Deshalb möchte ich euch heute 
Tino Wenkel vorstellen, der für 
das Amt des Samtgemeindebür-
germeisters in Boffzen kandi-
diert. Mit dem Motto: Frei. Un-

abhängig. Kompetent. ist er 
bereits in den Wahlkampf ge-
startet. Der 42 jährige Vater 
von zwei Kindern ist langjähri-
ger Kämmerer und Verwal-
tungsvertreter des Bürger-
meisters, Gemeindedirektor 
von Lauenförde und Fürsten-
berg, sowie stellvertretender 
Gemeindedirektor von Boff-
zen und Derental. Unterstützt 
wird der parteilose Tino Wen-
kel u.a. von den SPD Ortsver-
einen in der Samtgemeinde 
Boffzen. Ich glaube Tino ist 
mit seiner Verwaltungserfah-
rung eine gute Wahl für Boff-
zen! Das Bild entstand in der 
letzten Woche als ich zu Ge-
sprächen bei Uwe König und 
Tino Wenkel in Boffzen war. 

KEIN JAHR OHNE WAHLEN 

TINO WENKEL—SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR BOFFZEN  

Ich übernehme sehr gern Verant-
wortung. Offen und ehrlich auf 
Bürgerinnen und Bürger zuzuge-
hen, ist für mich selbstverständ-
lich. Es macht mir Spaß, wertfrei 
in Gespräche zu gehen und Vorur-
teile anderer abzubauen. Jeder 
Einzelne soll wissen, dass er mir 
vertrauen kann. Ich sehe es als 
Herausforderung an, unsere 
Samtgemeinde zusammenzuhal-

ten und weiterhin zukunftsfähig 
zu machen. Hilfreich für meine 
bisherige Entwicklung war auch 
meine jahrzehntelange Erfahrung 
als Fußballschiedsrichter. In die-
ser Eigenschaft habe ich gelernt, 
mich für Fairness einzusetzen, mit 
Kritik umzugehen und mich auch 
in schwierigen Situationen zu be-
haupten. Ich möchte Sie davon 
überzeugen, dass ich aufgrund 

meiner fachlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen sowie meines Cha-
rakters für das Amt des Bürger-
meisters unserer Samtgemeinde 
geeignet bin. Deshalb bewerbe 
ich mich als freier und unabhängi-
ger Kandidat für dieses wichtige 
Amt . 

Weitere Infos auf: 

Tino-Wenkel.de 



johannaes-schraps.de 
 
 5 johannes-schraps.de 

Dieses Jahr hat die SPD Bad Pyr-
mont gemeinsam mit dem Un-
terbezirk Hameln-Pyrmont ihren 
traditionellen Neujahrsempfang 
ausgerichtet. Die Mensa des 
Schulzentrums Bad Pyrmont war 
am 25. Januar bis auf den letzten 
Platz mit Ehrenamtlichen aus 

dem ganzen 
Landkreis besetzt. Die Unterbe-
zirksvorsitzende Barbara Fahn-
cke, der Pyrmonter Fraktionsvor-
sitzende Uwe Schrader und un-
ser Landtagsabgeordneter Uli 
Watermann haben mit ihren Bei-

trägen die spannende Rede un-
seres Landratskandidaten Dirk 
Adomat umrahmt. Es war ein 
toller Empfang mit gut gelaunten 
Hameln-Pyrmontern, wieder mal 
ein sehr gelungenes Beispiel für 
#gutenachbarschaft.  

NEUJAHRSEMPFANG DER SPD HAMELN-PYRMONT  
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Die Aula der Wilhelm-Raabe-

Schule in Eschershausen war bis 

auf den letzten Platz gefüllt, ca. 

160 Gäste waren der Einladung 

der Stadt Eschershausen zu ih-

rem Neujahrsempfang gefolgt. 

Bürgermeister Grupe hat in sei-

ner Rede das ehrenamtliche En-

gagement des Mehrgeneratio-

nenhauses angesprochen. Dies 

hat mich besonders gefreut, da 

auch wir im Bund die Wichtig-

keit erkannt haben und im 

Haushalt 2020 eine Erhöhung 

der Förderung für die Mehrge-

nerationenhäuser über 10.000 € 

jährlich beschlossen haben. Der 

neugewählte Stadtdirektor Jür-

gen Meyer berichtete vom ver-

gangenen Jahr. Sein Hauptau-

genmerk lag auf der Ortsumge-

hung —  auch ein Bundespro-

jekt— sowie dem Hochwasser-

schutz. In meinem internationa-

len Rückblick habe ich an die 

rechtsextremistischen Anschlä-

ge in 2019 erinnert und um ei-

nen respektvollen und toleran-

ten Umgang miteinander ge-

worben. Auch gab es mir die 

Möglichkeit mit vielen Eschers-

häusern ins Gespräch zu kom-

men. Eine gelungene Veranstal-

tung, die ich immer wieder gern 

besuche. 

NEUJAHRSEMPFANG DER STADT ESCHERSHAUSEN  

Angenehme Gespräche in einer 

entspannte Atmosphäre hatte 

ich auf dem Neujahrsempfang 

am des Werbe-Interessen-Rings 

(WIR) in Delligsen 23.Januar. 

Gastgeber war in diesem Jahr die 

Bornemann-Gewindetechnik 

GmbH & Co KG, die mit ihrer Fer-

tigungshalle eine sehr gelungene 

Location bereitgestellt hatten. 

Der Geschäftsführer Moritz von 

Soden präsentierte die neuesten 

Innovationen bei der Herstellung 

von Gewinden. Der Empfang 

wurde wieder hervorragend von 

der Vorsitzenden des WIR, Isabell 

Witte, und ihrem gesamten 

Team organisiert. In meinem 

Grußwort habe ich für ein gutes 

Miteinander, Respekt und An-

stand im gegenseitigen Umgang 

geworben. Es hat mich gefreut 

das mit meiner Landtagskollegin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sabine Tippelt, Landrat Michael 

Schünemann und dem Bürger-

meister des Flecken Delligsen, 

Stephan Willudda alle politischen 

Ebenen zu Wort gekommen sind. 

Es war ein sehr gut besuchter 

Empfang mit einem informativen 

und interessanten Austausch 

zwischen den Gästen. 

NEUJAHRSEMPFANG DES WERBE-INTERESSEN RING (WIR) IN DELLIGSEN   
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THEMENÜBERBLICK BUNDESTAG 

Stärkung der Infrastruktur des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs  
Wir stärken den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV). Im 
Koalitionsvertrag und im Klima-
schutzgesetz konnten wir die 
Stärkung des ÖPNV durchsetzen 
und werden damit die um-
weltfreundliche Mobilität und 
Teilhabe der Bürgerinnen und 
Bürger verbessern. Darum ha-
ben wir im vergangenen Jahr das 
Grundgesetz geändert, um als 
Bund mehr Mittel zur Verfügung 
stellen zu können. Mit der Re-
form des Gemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetzes 
(GVFG), die diese Woche ab-
schließend im Bundestag bera-
ten wurde, verdreifachen wir in 
dieser Legislaturperiode die Fi-
nanzhilfen des Bundes an die 
Länder für Investitionen in neue 
Infrastruktur, z. B. Schienenwe-
ge für Straßenbahnen und U-
Bahntunnel. Auch wird nun u. a. 
die Reaktivierung von still-
gelegten Schienenstrecken und 
die Grunderneuerung von beste-
henden Infrastrukturen ermög-
licht. Zudem werden wir im par-
lamentarischen Verfahren För-
derhürden nochmals herabset-
zen und neue Fördertatbestände 
einführen. Ab 2021 stehen dann 
jährlich eine Mrd. Euro für die 
Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse in den Gemeinden zur 
Verfügung. Zusätzlich haben wir 
mit den Beschlüssen des Klima-
kabinetts dafür gesorgt, dass 

diese Mittel ab 2025 noch ein-
mal verdoppelt werden. Ein gro-
ßer Erfolg ist außerdem, dass wir 
langfristige Planungssicherheit 
für die Länder und Gemeinden 
schaffen. Denn die ab 2025 zur 
Verfügung stehenden zwei Mrd. 
Euro werden ab 2026 jährlich 
um 1,8 Prozent erhöht. Diese so 
genannte Dynamisierung der 
Mittel trägt dem bestehenden 
Investitions- und Instandset-
zungsbedarf Rechnung. Mit vie-
len weiteren Maßnahmen, wie  
z. B. den Modellstädten für das 
365 Euro-Ticket, der Mehrwert-
steuersenkung für Bahnreisen 
im Fernverkehr oder der Erhö-
hung der Investitionsmittel für 
die Schiene stärken wir den 
ÖPNV und öffentlichen Fernver-
kehr und fördern damit klima-
freundliche Mobilität für alle.  
 
Gebäudeenergiegesetz für bes-
sere Energieeffizienz  
Die Energieeffizienz von Gebäu-
den ist ein wichtiger Baustein, 
um die Klimaziele in Deutsch-
land zu erreichen. Bis 2050 soll 
der Gebäudesektor weitestge-
hend klimaneutral sein. Zwei 
wesentliche Bausteine dafür 
sind einerseits ein niedriger 
Energieverbrauch durch guten 
Wärmeschutz und andererseits 
die Nutzung von erneuerbaren 
Energien, z. B. für das Heizen. 
Mit dem Gesetzesentwurf für 
ein Gebäudeenergiegesetz, das 
diese Woche in erster Lesung 
beraten wird, wird das Energie-

sparrecht für Gebäude verein-
facht und verschiedene Vorga-
ben neu zusammengefasst. Es 
führt das Energieeinsparungsge-
setz, die Energieeinsparverord-
nung und das Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetz in einem 
neuen Gesetz zusammen. Der 
Entwurf des Gebäudeenergiege-
setzes hat außerdem zum Ziel, 
die Anforderungen der EU-
Gebäuderichtlinie umzusetzen. 
 
Beschleunigte Beschaffung im 
Bereich der Verteidigung und 
Sicherheit  
Im Jahr 2016 sind neue umfas-
sende vergaberechtliche Ände-
rungen in Kraft getreten, die die 
Beschaffung von öffentlichen 
Stellen betreffen. Die Erfahrun-
gen der vergangenen drei Jahre 
haben jedoch gezeigt, dass für 
den Bereich der Verteidigung 
und Sicherheit weiterer Anpas-
sungsbedarf besteht. Denn si-
cherheitsrelevante Entwicklun-
gen im In- und Ausland führen 
dazu, dass die Beschaffungsver-
fahren schneller durchgeführt 
werden müssen.  
Darum ändert der Gesetzesent-
wurf zur beschleunigten Be-
schaffung im Bereich der Vertei-
digung und Sicherheit, der diese 
Woche abschließend beraten 
wurde, sowohl Regelungen des 
Gesetzes gegen Wettbewerbs-
beschränkungen als auch in der 
Vergabeverordnung für die Be-
reiche Verteidigung und Sicher-
heit.  
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GRÜNKOHLESSEN DER AG 60PLUS  IM UNTERBEZIRK HOLZMINDEN  

 

Einen gelungen Abend konnte ich mit den Mit-
gliedern der AG 60plus im Unterbezirk Holzmin-
den in Bevern verbringen. Der Grünkohl war 

sehr lecker und wir hatten interessante Gesprä-
che. Danke für die Einladung. Natürlich komme 
ich gerne wieder bei Euch vorbei! 


